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ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Ich studierte fur ein halbes Jahr in Athen. Ein perfekter Ort fir alle, die dem deutschen Winter entkommen wollen und somit meiner Meinung nach besonders
geeignet fur ein Wintersemester. Von Oktober bis Ende Februar war das Wetter durchgehend friihlingshaft bis sommerlich (auf einer deutschen Skala) mit
wenigen Ausnahmen.

Athen ist als Hauptstadt zudem eine Stadt, die ganzjahrig viel zu bieten hat und in der man sehr gut und preiswert leben kann. Wie immer gibt es natirlich hier
und da kleinere oder groR3ere kulturelle Unterschiede zum Heimatland, doch im Allgemeinen l&sst sich festhalten, dass man sich in Griechenland als Erasmus
Student stets willkommen fuihlt und die Menschen einem im Alltag immer offen und interessiert gegeniiber treten.

Griechenland ist aber auch ein Land, was stark unter der Finanzkrise litt und immer noch leidet und das merkt man. Immer mal wieder wird die Krise zum
Thema - doch auch wenn allgemein die Sparpolitik Deutschlands in Griechenland nicht gerade beliebt ist, braucht man sich keine Gedanken machen, dass man
als Deutsche/r unbeliebt ist - im Gegenteil.

Auch der Krise zu Schulden, sind die vielen Demonstrationen, Streiks und Ausschreitungen, zu denen es relativ regelmaRig kommt. Doch wenn man diese
einfach umgeht, stellen sie keinerlei Gefahr dar. Gerade im beliebten Studentenviertel Exarchia, welches auch als links-autonomes Viertel bekannt ist, kommt
es regelméRig zu kleineren Krawallen zwischen Anarchisten und der Polizei. Diese gehdren aber mittlerweile zur Normalitat und halten niemanden davon ab,
sich dort aufzuhalten. Das Schlimmste was passieren kann ist, dass man mal ein bisschen vom Tranengas, welches von den Polizisten gegen die Anarchisten
eingesetzt wird, abbekommt. Aber auch das ist halb so wild und spatestens, wenn man vor Ort ist, wird einem klar, dass man sich dieser Situation gut entziehen
kann, indem man gewisse Ecken an bestimmten Tagen einfach meidet.

Alles in Allem ist Athen eine groRartige , aufregende und trotzdem meiner Meinung nach auch sehr sichere Stadt, die durch ihre perfekte geographische Lage,
liebenswerte Einwohner und ihren rauen GroRstadtcharme besticht.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prufungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Um an dieser Stelle einen korrekten Eindruck zu vermitteln, muss ich erwéhnen, dass ich an der Gasthochschule in einem komplett anderen Studiengang
(Archéologie) immatrikuliert war, als an der Heimatuniversitat (Medienwissenschaft Master 3. Semester). Da ich gern nach Athen gehen wollte und es noch einen
Platz fur Archéologie gab, habe ich mich entschieden meine 20 ECTS fiir den tberfachlichen Wahlbereich im Ausland zu sammeln. Prinzipiell war das eine gute
Méglichkeit ins Ausland zu gehen, Punkte angerechnet zu kommen, aber eben nicht an die begrenzten Mdglichkeiten innerhalb des Studiengangs
Medienwissenschaft gebunden zu sein.

Die Kurse waren vorher iber die Internetseite der Uni in Athen nicht so gut einsehbar und meine Auswahl hat sich dementsprechend nach der Ankunft in Athen noch
einmal komplett geandert. Wahrend ich anfangs dachte ich misse alle meine Kurse im Fach Archéaologie belegen, stellte sich dann heraus, dass ich auch Kurse an
anderen Instituten belegen darf. Somit belegte ich letzten Endes nur einen Archaologie Kurs, den ich aber nicht besuchte, da er nur auf griechisch stattfand.
Stattdessen schrieb ich in Eigenarbeit ein Essay als Leistungsnachweis.

AuRerdem wurde neben einem Sprachkurs auch noch ein weiterer Kurs extra fiir Erasmus Studenten angeboten, der einem das zeitgendssische Griechenland naher
bringen sollte ("Contemporary Greece"). Zudem belegte ich noch einen Kurs am Medieninstitut zum Thema "EU und die Krise", der auf Englisch gehalten wurde, aber
eher unregelmaRig stattfand.

Allgemein war die Kursauswahl recht beschréankt, da die meisten Kurse auf griechisch stattfinden. Man hatte zwar jeden Kurs "belegen” kénnen, in dem man einfach
einen Leistungsnachweis mit dem Professor bespricht und abgibt, jedoch fehlt dabei dann leider jeglicher Kontakt zu anderen Studenten. Die letztendliche Auswahl
meiner Kurse fiihrte so auch dazu, dass ich lediglich mit Erasmus Studenten in Kontakt war und kaum griechische Studenten kennen lernen konnte, was ein bisschen
schade war.

Wenn man frei wahlen kann und griechische Studenten kennenlernen mochte, gibt es allerdings noch die Mdglichkeit Germanistik oder Anglistik-Kurse zu belegen, die
eben haufig auf deutsch bzw. Englisch gelehrt und in der Regel eben von griechischen Studenten besucht werden.
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3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Konnen Sie eine deutliche

Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Fir Erasmus Studenten geniigt, zumindest theoretisch, die Sprache Englisch, jedoch stellte sich bei der Kurswahl
schnell heraus, dass es kaum Kurse auf Englisch gibt, weshalb Griechischkenntnisse schon hilfreich sein kénnten,
wenn man bestimmte Kurse belegen muss/will. Wenn man jedoch sehr frei in der Kurswabhl ist, findet man auch ohne
griechische Sprachkenntnisse einige Kurse, die man belegen kann. Allgemein hangt das aber auch vom Studienfach
ab. Jura-Studenten zum Beispiel kdnnen viel mehr Kurse belegen, als eben Archéologie-Studenten.

Ich habe vorher keinerlei Kenntnisse in Griechisch gehabt und dann vor Ort am Sprachkurs Al teilgenommen. Der
Kurs hat sehr viel Spaf? gemacht und man hat auch ein paar Basics gelernt. Fir eine Konversation reicht das Erlernte
allerdings nicht, was aber im Alltag nur halb so wild ist, da man auch sehr gut mit Englisch durchkommit.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von lhnen besuchte Hochschule und spezielle

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fur oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ich empfehle auf jeden Fall den Sprachkurs, auch wenn man nicht so schnell lernt. Trotzdem kann man immerhin irgendwann
StraBenschilder, Busstationen usw. lesen, was das Leben doch schon etwas erleichtert. Das Erlernen einer neuen Sprache macht
zudem ja haufig auch SpaR. Auf3erdem lernt man im Sprachkurs natirlich auch andere Erasmus Studenten kennen.

Desweiteren wurde, wie schon weiter oben erwéhnt, der Erasmuskurs "Contemporary Greece" angeboten, indem einem die
griechische Kultur, Politik und Geschichte etwas naher gebracht wird, was im Allgemeinen durchaus spannend, manchmal aber auch
etwas trage war. Da die Professoren aber mit den Themen gewechselt haben, war die Vortragsreihe dennoch durchaus

abwechslungsreich.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Die Cafeteria war komplett kostenlos fiir Erasmus-Studenten und man konnte das
Angebot sogar zwei mal am Tag wahrnehmen. (Mittags und Abends)
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die 6ffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Die offentlichen Verkehrsmittel sind sehr gunstig fur Studenten, was auch daran liegt, dass sie sich viel auf
Busse beschranken. Wenn man nah an einer Metrostation wohnt, hat man auf jeden Fall einen grof3en
Vorteil, doch die meisten Institute liegen sowieso auf dem Zougrafou Campus, der nur mit Bussen erreicht
werden kann. Diese sind leider oft Uberfullt. Eine einfache Fahrt, egal ob mit Bus oder Metro, kostet fur
Studenten 60 Cent und eine Monatskarte 15 Euro.

Die Mitnahme eines Fahrrads wirde ich jedoch nicht empfehlen. Nicht nur ist Athen sehr bergig, auch ist
der Verkehr chaotisch und es gibt keine Fahrradwege.Die Fahrradkultur halt sich daher in Athen allgemein
sehr in Grenzen.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft
gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Athen ist eine sehr glnstige Stadt zum Wohnen. Ich war gemeinsam mit meinem Freund
dort und wir haben uns eine Wohnung tber Airbnb gesucht, die wir dann fir das gesamte
halbe Jahr bezogen haben. wir haben dabei jeder 270 Euro bezahlt und hatten eine sehr
schone und gut Ausgestattete Zweizimmer Wohnung mit riesiger Terrasse in einer guten
Lage. Aber auch flr guinstiger sollte sich problemlos ein Zimmer in einer WG finden lassen.
Es gibt viele Erasmus WGs, die man unter anderem in speziellen Facebookgruppen finden
kann.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise fur Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Athen hat sehr viel zu bieten. Nicht nur gibt es zahlreiche Studentenbars und -cafes z.B. in Exarchia, in denen man giinstig Wein trinken und verweilen
kann oder aber viele Tavernen in denen man kostenguinstig lokales Essen mit viel Zeit und in gemitlicher Atmosphére genieBen kann. Auch ist Athen die
Hauptstadt eines unglaublich facettenreichen Landes, das sich lohnt bereist zu werden. Auf den nachsten Inseln (Aegina und Agistri) ist man bereits
innerhalb von 1-2 Stunden mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln und Féhren, die fur griechische Studenten (und somit auch alle Erasmus Studenten) nur den
halben Preis kosten - dafiir braucht man aber die Studentenkarte, die man deshalb so schnell wie méglich beantragen sollte. (Eine Féhrfahrt von Pirdus
nach Agina und zuriick kostet dann beispielsweise nur 8 Euro, ein etwas schnelleres Boot 14 Euro)

Auch auf jeden Fall einen Ausflug wert, sind Orte wie Meteora (bei Kalambaka, also im Landes Inneren), was mit Bus oder Bahn gut zu erreichen ist,
Thessaloniki (ebenfalls gut mit Bus oder Bahn zu erreichen) oder eben die Peleponese-Halbinsel mit Nafplio oder Kalamata. Zu all diesen Orten wird sich
immer auch eine Mdglichkeit innerhalb der organisierten ESN Ausfliige bieten, von denen man sobald man in Athen ist, von ganz allein mitbekommt.
Museen und Galerien sind haufig kostenlos flr Studenten, so auch die Akropolis.




HUMBOLDT-UNIVERSITAT ZU BERLIN

9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Miete 270 Euro, sonstiges 300- 400 (also Verpflegung, Ausfliige, Freizeit usw.)

Also ca. 600-700 Euro pro Monat all inclusive, wobei man sicher auch mit 500 - 600 Euro gut Gber die
Runden kommen kann.

Das Einzige was tatsachlich teurer ist als in Deutschland, sind die Supermérkte. Deshalb empfiehlt es sich
Frisches auf den westlich glinstigeren Wochenmarkten zu kaufen!

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

einverstanden.
nicht einverstanden.

O




	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich studierte für ein halbes Jahr in Athen. Ein perfekter Ort für alle, die dem deutschen Winter entkommen wollen und somit meiner Meinung nach besonders geeignet für ein Wintersemester. Von Oktober bis Ende Februar war das Wetter durchgehend frühlingshaft bis sommerlich (auf einer deutschen Skala) mit wenigen Ausnahmen. 
Athen ist als Hauptstadt zudem eine Stadt, die ganzjährig viel zu bieten hat und in der man sehr gut und preiswert leben kann. Wie immer gibt es natürlich hier und da kleinere oder größere kulturelle Unterschiede zum Heimatland, doch im Allgemeinen lässt sich festhalten, dass man sich in Griechenland als Erasmus Student stets willkommen fühlt und die Menschen einem im Alltag immer offen und interessiert gegenüber treten.
Griechenland ist aber auch ein Land, was stark unter der Finanzkrise litt und immer noch leidet und das merkt man. Immer mal wieder wird die Krise zum Thema - doch auch wenn allgemein die Sparpolitik Deutschlands in Griechenland nicht gerade beliebt ist, braucht man sich keine Gedanken machen, dass man als Deutsche/r unbeliebt ist - im Gegenteil.
Auch der Krise zu Schulden, sind die vielen Demonstrationen, Streiks und Ausschreitungen, zu denen es relativ regelmäßig kommt. Doch wenn man diese einfach umgeht, stellen sie keinerlei Gefahr dar. Gerade im beliebten Studentenviertel Exarchia, welches auch als links-autonomes Viertel bekannt ist, kommt es regelmäßig zu kleineren Krawallen zwischen Anarchisten und der Polizei. Diese gehören aber mittlerweile zur Normalität und halten niemanden davon ab, sich dort aufzuhalten. Das Schlimmste was passieren kann ist, dass man mal ein bisschen vom Tränengas, welches von den Polizisten gegen die Anarchisten eingesetzt wird, abbekommt. Aber auch das ist halb so wild und spätestens, wenn man vor Ort ist, wird einem klar, dass man sich dieser Situation gut entziehen kann, indem man gewisse Ecken an bestimmten Tagen einfach meidet.
Alles in Allem ist Athen eine großartige , aufregende und trotzdem meiner Meinung nach auch sehr sichere Stadt, die durch ihre perfekte geographische Lage, liebenswerte Einwohner und ihren rauen Großstadtcharme besticht.

	Studiengang Semester: Um an dieser Stelle einen korrekten Eindruck zu vermitteln, muss ich erwähnen, dass ich an der Gasthochschule in einem komplett anderen Studiengang (Archäologie) immatrikuliert war, als an der Heimatuniversität (Medienwissenschaft Master 3. Semester). Da ich gern nach Athen gehen wollte und es noch einen Platz für Archäologie gab, habe ich mich entschieden meine 20 ECTS für den überfachlichen Wahlbereich im Ausland zu sammeln. Prinzipiell war das eine gute Möglichkeit ins Ausland zu gehen, Punkte angerechnet zu kommen, aber eben nicht an die begrenzten Möglichkeiten innerhalb des Studiengangs Medienwissenschaft gebunden zu sein. 
Die Kurse waren vorher über die Internetseite der Uni in Athen nicht so gut einsehbar und meine Auswahl hat sich dementsprechend nach der Ankunft in Athen noch einmal komplett geändert. Während ich anfangs dachte ich müsse alle meine Kurse im Fach Archäologie belegen, stellte sich dann heraus, dass ich auch Kurse an anderen Instituten belegen darf. Somit belegte ich letzten Endes nur einen Archäologie Kurs, den ich aber nicht besuchte, da er nur auf griechisch stattfand. Stattdessen schrieb ich in Eigenarbeit ein Essay als Leistungsnachweis.
Außerdem wurde neben einem Sprachkurs auch noch ein weiterer Kurs extra für Erasmus Studenten angeboten, der einem das zeitgenössische Griechenland näher bringen sollte ("Contemporary Greece"). Zudem belegte ich noch einen Kurs am Medieninstitut zum Thema "EU und die Krise", der auf Englisch gehalten wurde, aber eher unregelmäßig stattfand.
Allgemein war die Kursauswahl recht beschränkt, da die meisten Kurse auf griechisch stattfinden. Man hätte zwar jeden Kurs "belegen" können, in dem man einfach einen Leistungsnachweis mit dem Professor bespricht und abgibt, jedoch fehlt dabei dann leider  jeglicher Kontakt zu anderen Studenten. Die letztendliche Auswahl meiner Kurse führte so auch dazu, dass ich lediglich mit Erasmus Studenten in Kontakt war und kaum griechische Studenten kennen lernen konnte, was ein bisschen schade war.
Wenn man frei wählen kann und griechische Studenten kennenlernen möchte, gibt es allerdings noch die Möglichkeit Germanistik oder Anglistik-Kurse zu belegen, die eben häufig auf deutsch bzw. Englisch gelehrt und in der Regel eben von griechischen Studenten besucht werden.

	verzeichnen: Für Erasmus Studenten genügt, zumindest theoretisch, die Sprache Englisch, jedoch stellte sich bei der Kurswahl schnell heraus, dass es kaum Kurse auf Englisch gibt, weshalb Griechischkenntnisse schon hilfreich sein könnten, wenn man bestimmte Kurse belegen muss/will. Wenn man jedoch sehr frei in der Kurswahl ist, findet man auch ohne griechische Sprachkenntnisse einige Kurse, die man belegen kann. Allgemein hängt das aber auch vom Studienfach ab. Jura-Studenten zum Beispiel können viel mehr Kurse belegen, als eben Archäologie-Studenten.

Ich habe vorher keinerlei Kenntnisse in Griechisch gehabt und dann vor Ort am Sprachkurs A1 teilgenommen. Der Kurs hat sehr viel Spaß gemacht und man hat auch ein paar Basics gelernt. Für eine Konversation reicht das Erlernte allerdings nicht, was aber im Alltag nur halb so wild ist, da man auch sehr gut mit Englisch durchkommt.
	dar: Ich empfehle auf jeden Fall den Sprachkurs, auch wenn man nicht so schnell lernt. Trotzdem kann man immerhin irgendwann Straßenschilder, Busstationen usw. lesen, was das Leben doch schon etwas erleichtert. Das Erlernen einer neuen Sprache macht zudem ja häufig auch Spaß. Außerdem lernt man im Sprachkurs natürlich auch andere Erasmus Studenten kennen.
Desweiteren wurde, wie schon weiter oben erwähnt, der Erasmuskurs "Contemporary Greece" angeboten, indem einem die griechische Kultur, Politik und Geschichte etwas näher gebracht wird, was im Allgemeinen durchaus spannend, manchmal aber auch etwas träge war. Da die Professoren aber mit den Themen gewechselt haben, war die Vortragsreihe dennoch durchaus abwechslungsreich. 



	Leistungsverhältnis: Die Cafeteria war komplett kostenlos für Erasmus-Studenten und man konnte das Angebot sogar zwei mal am Tag wahrnehmen. (Mittags und Abends)
	Sie zu: Die öffentlichen Verkehrsmittel sind sehr günstig für Studenten, was auch daran liegt, dass sie sich viel auf Busse beschränken. Wenn man nah an einer Metrostation wohnt, hat man auf jeden Fall einen großen Vorteil, doch die meisten Institute liegen sowieso auf dem Zougrafou Campus, der nur mit Bussen erreicht werden kann. Diese sind leider oft überfüllt. Eine einfache Fahrt, egal ob mit Bus oder Metro, kostet für Studenten 60 Cent und eine Monatskarte 15 Euro.
Die Mitnahme eines Fahrrads würde ich jedoch nicht empfehlen. Nicht nur ist Athen sehr bergig, auch ist der Verkehr chaotisch und es gibt keine Fahrradwege.Die Fahrradkultur hält sich daher in Athen allgemein sehr in Grenzen.
	vor Ort: Athen ist eine sehr günstige Stadt zum Wohnen. Ich war gemeinsam mit meinem Freund dort und wir haben uns eine Wohnung über Airbnb gesucht, die wir dann für das gesamte halbe Jahr bezogen haben. wir haben dabei jeder 270 Euro bezahlt und hatten eine sehr schöne und gut Ausgestattete Zweizimmer Wohnung mit riesiger Terrasse in einer guten Lage. Aber auch für günstiger sollte sich problemlos ein Zimmer in einer WG finden lassen. Es gibt viele Erasmus WGs, die man unter anderem in speziellen Facebookgruppen finden kann.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Athen hat sehr viel zu bieten. Nicht nur gibt es zahlreiche Studentenbars und -cafes z.B. in Exarchia, in denen man günstig Wein trinken und verweilen kann oder aber viele Tavernen in denen man kostengünstig lokales Essen mit viel Zeit und in gemütlicher Atmosphäre genießen kann. Auch ist Athen die Hauptstadt eines unglaublich facettenreichen Landes, das sich lohnt bereist zu werden. Auf den nächsten Inseln (Aegina und Agistri) ist man bereits innerhalb von 1-2 Stunden mit öffentlichen Verkehrsmitteln und Fähren, die für griechische Studenten (und somit auch alle Erasmus Studenten) nur den halben Preis kosten - dafür braucht man aber die Studentenkarte, die man deshalb so schnell wie möglich beantragen sollte. (Eine Fährfahrt von Piräus nach Agina und zurück kostet dann beispielsweise nur 8 Euro, ein etwas schnelleres Boot 14 Euro) 
Auch auf jeden Fall einen Ausflug wert, sind Orte wie Meteora (bei Kalambaka, also im Landes Inneren), was mit Bus oder Bahn gut zu erreichen ist, Thessaloniki (ebenfalls gut mit Bus oder Bahn zu erreichen) oder eben die Peleponese-Halbinsel mit Nafplio oder Kalamata. Zu all diesen Orten wird sich immer auch eine Möglichkeit innerhalb der organisierten ESN Ausflüge bieten, von denen man sobald man in Athen ist, von ganz allein mitbekommt.
Museen und Galerien sind häufig kostenlos für Studenten, so auch die Akropolis. 

	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Miete 270 Euro, sonstiges 300- 400 (also Verpflegung, Ausflüge, Freizeit usw.)

Also ca. 600-700 Euro pro Monat all inclusive, wobei man sicher auch mit 500 - 600 Euro gut über die Runden kommen kann.

Das Einzige was tatsächlich teurer ist als in Deutschland, sind die Supermärkte. Deshalb empfiehlt es sich Frisches auf den westlich günstigeren Wochenmärkten zu kaufen!

	Group1: Auswahl1


